
 

 

  

Darmstadt, 12.11.19 

 

Viele Gerüchte in Sachen Versteuerung, Geldwertervorteil und Abzug bei der Entfernungspauschale in Bezug auf 
das Landestickets, geistern durch die Flure. 

 
Das hat die DPolG Hessen zum Anlass genommen und hat nachgefragt: 
 

Alles bleibt wie es ist ! 
 

Wir drucken einen Auszug aus der Antwort die uns das Innenministerium geschickt hat ab: 

“In der Tarifeinigung zum TV Hessen haben sich das Land und die Tarifpartner darauf verständigt, das LandesTicket bis zum 

31.12.2021 fortzuführen.  

Mit der Änderung des Einkommensteuergesetzes (EStG) 2019 wurde das Jobticket generell steuerfrei gestellt. Jedoch ist dieses auf die 

Entfernungspauschale anzurechnen, was die Höhe der absetzbaren Werbungskosten verringert.  

Mit Schreiben des Bundesministeriums der Finanzen vom 15.08.2019 (GZ. IV C 5 - S 2342/19/10007 :001; RN 43) wurde geregelt, dass 

es aus Vereinfachungsgründen nicht beanstandet wird, wenn der Arbeitgeber für die bis zum 31. Dezember 2019 erbrachten Leistungen 

im Sinne des § 3 Nummer 15 EStG eine bisher durchgeführte Pauschalierung der Lohnsteuer nach § 40 EStG fortführt. 

 

 Das Land Hessen als Arbeitgeber macht von dieser Regelung Gebrauch und versteuert auch 2019 den sog. „geldwerten Vorteil“ für seine 

Bediensteten. Eine Ausweisung des LandesTickets in der Lohnsteuerbescheinigung des Bediensteten und eine Anrechnung auf die 

Entfernungspauschale für das Jahr 2019 finden insofern nicht statt. 

 

Die Bundesregierung plant das EStG zum 01.01.2020 dahingehend anzupassen, dass es dem Arbeitgeber weiterhin gestattet werden soll, 

das Jobticket für seine Beschäftigten pauschal zu versteuern. Eine Anrechnung auf die Entfernungspauschale des Einzelnen wird dann 

weiterhin nicht erfolgen. Die geplante Gesetzesänderung wird am 7. November 2019 im Bundestag abschließend behandelt und sodann 

dem Bundesrat zur Zustimmung vorgelegt. Es ist damit zu rechnen, dass der Bundesrat der Änderung des EStG zustimmen wird. In 

diesem Fall wird das Land Hessen auch in den kommenden Jahren von der Möglichkeit der Pauschalversteuerung Gebrauch machen, 

sodass die Bediensteten unabhängig von wirtschaftlichen Erwägungen das LandesTicket nutzen können.” 
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